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@8 Bleibt nodj bie roirtfchaftliche Hauptfrage gu be<

antworten, bie grage nach bem gefchäftlichen @r«

folg ber AuSfteßer. ®ie älteffe roar für bie §aîfte ber
AuSfteßer ntinöefienS fo gut roie bie öorjahrige; fie hat
nur einen geringen Rrogentfajç ber StuSfteHer in ihren
©croartungen nicht befriebigen fönnen, aber in gang
bebeutenbem Umfange beffere ©rfolge gebraut als er«
roartet rourbe. gur ben befinitiüen Bericht müffen bie

©tgebniffe ber Umfrage abgemattet roerben.
Unfere fd^roeigerif^e SanbeS-äRuftermeffe in S3afe£

hat einmal mehr ihren großen praftifdhen SBert für bie
moberne SBirtfchaft erroiefen unb glanjenbbeftätigt.
©ie Hat aufbauenbe Arbeit für probuftion unb H anbei,
für bas gange Sanb geleiftet.

9er ^aninoerüer als Kaufmann.
@S roirb nicht mehr aflguoiele Hunbroerfer geben,

bie Ijeute noch nur auf Begeßungen arbeiten, olelmehr
roirb etn jeber gelegentlich gejroungen, Boträte anzulegen,
auf Sager gu arbeiten unb ber SBerîftatt auch etnen
Saben angugtiebern. Inf feiefe Art fommt er weniger
tn ben gaß, in flauen Seiten fetne guten Arbeiter geit-
roetfe entlaffen gu müffen. ®aS hatte gur golge, bag
jeber gewerbliche 93etrteb einen geroiffen fanfmätmißhen
ffilnfd&lag erljtelt, ber gur unbebtngten BorauSfehung hat,
bag ber @efcf)äft§tnhaber geroiffenhaft unb fpgematifch
über afle Vorgänge Buch führt, rooburdb ihm in erfter
Slnte gutreffenbe Preisberechnungen ermöglicht roerben.
Aber neben biefer unentbehrlichen Buchführung mug
ber ©efdfjäftSinhaber auch beffern Kontaft mit feinen
Kunben unterhalten, roeSgaïb h^r auf einige Umftänbe
htngeroiefen fei, bie für jeben Betrieb oon nicht gu unter-
fdjäfeenber SBirlung fein lönnen.

®aS erfolgoetfprechenbe H^pipiingip eines hanb-
roerllfchen ©eghäfteS mug in bem Begeben oeranfert
fein, im Kunben ben unoetbtüchllchen ©tauben gu ftärfen,
bag baS ©efchäft auf geroiffenhaftefter ©eriöfität aufge-
baut ift, bag ber Käufer baher nie ©efahr läuft, bag
er non Besprechungen geblenbet roerbe, non benen man
gum oorauS roeig, bag fte nicht gehalten roerben fönnen.
©erabe btefeS SDloment nerftimmt ben Käufer am afler-
meiften. ©S ift nlel männttcger unb faufmännifcher,
unb eS roirb nom Kunben auch »tel mehr geroürbigt,
roenn bte ehrliche ©eftnnung eines HanbroerferS ihn
groingt, frei unb offen gu etflären, bag eine Arbeit g. B.
innerhalb einer geroünfdjten Sett unmöglich ausgeführt
roerben fann. Rur auf btefe Art fdjrotnbet bie lanb-
Iäugge Auffafiung, ber $anbroer!er laffe ftdh gu ben

faulften AuSreben nerleiten, roenn er einen Auftrag nur
erhalten fönne. ®aS ift fein gutes 3^gni§ für ben
HanbroerEerftanb, unb eS ift gang befonberS beShalb gu
bebauern, roeil eS etfahrungSgemäg fehr häufig gutrifft.
SSßenn befonbere Berumgänbungen bie Bergögerung einer
Arbeit bebingen, bann foflte eS Pßicht beS feriöfen @e»

roerbetreibenben fein, bag er ben Kunben rechtgeitig über
bie neue Situation aufflärt, auf baS er nicht baS ©efühl
erhält, er fei etnem Kunbenfänger tn bte türme gelaufen.
SBer Bertrauen ernten roßt barf nte mit leeren Ber-
fpredjungen operieren, er mug prägis unb oetfpred&en-
gemäg arbeiten, bann roirb er auch tu ber Begleichung
ber Rechnungen fetne trüben ©rfabrungen machen.

©in weiterer ©tügpfeiler etneS oertrauenerroedfenben
©efchäfteS ift bie peinlich fte Drbnung, bte au§ ber gangen
BetriebSführung heraus erftchtüch fein mug. SEßenn eS

oorfommt, bag etn Kunbe an bte Ausführung oon Ar-
beiten gefdjmadflofe ober unptaftifdhe Anforberungen fteüt,
bann foH ber gadjmann tn allem Anftanb eS geh an-
gelegen fein laffen, ben Auftraggeber über baS Unpraf-

tifc|e ober gar Unmögliche fetner Auffaffung aufguflären ;

beharrt bann ber BefteHer gleichroohl auf feinem Be-
gehren, fo roirb bte Arbeit eben auf fein Rijifo burch-
geführt.

Unb fdjlteglich fei noch eines ber fdjHmmfien unb
am häufigften oorfommenben AuSroüthfe ©rroähnung
getan, roeil er baS Anfehen beS HanbroetferganbeS
aßermeigen untergräbt. ®aS ift: billige Kogenooran-
fchläge unb nachher höh® ^Rechnungen gu machen. ©lüdl-
Itd&erroeife beginnt unter ben ©eroerbetreibenben bte An-
fchauung immer mehr an Boben gu geroinnen, bag eS

für baS gebeihlldjje gortfommen beS eingelnen rote für
Hanbroerf unb ©eroerbe im ungemeinen unbeblngt not-
roenbig ift, jebe Arbeit richtig gu falfulteren, beoor ber
Preis feggefefct roirb. ®a§ aber hat eine genaue Kenn-
niS aller etnfdhlägigen Berhältniffe gur BorauSfelgung
unb oerlangt mit aßer ©ntfdjtebenheit, bag jeber Çanb-
roetfer auf ber Höh® frineS Berufes flehe.

(„8«f. Saß«.")

lierscbiedenes.
®te ©ifenbahner - ©angenoffenfebaft 6t. ©alten.

(Korr.) Qn bem prägnant unb flott abgefagten 3abreS«
Bericht ber ©ifenbahner-Baugenoffenfchaft ©t. ©allen pro
1928 roirb ber Satfache ©rroähnung getan, bag bte ®e-
noffenfdjaft am 27. 3Mrg 1929 20 3aßre alt geroorben
ift. ©ie ift bie ältefte ©ifenbahner Baugenoffenfd&aft
ber ©chroeig, ihre ©runblagen haben einer grogen S«hl
oon Baugenoffenfdhaften als Borbitb gebient. ®er Be-
ridht gebenft banfbar ber SRänner, bte bie Sbee, auf bem
SSBege ber ©elbfthilfe bie SBohnungSnot gu befämpfen,
geboren haben. 3m Seitpunft ber ©rünbung oetgeidh-
nete ©t. ©aßen bittere SBohnungSnot. H®"te ift bie

Sache aßetbingS anberS, heute oergeidjnet ©t. ©aßen
übergählige SBohnungen.

Seit 1914 hat btefe ©enoffenfdjaft feine SBohnungen
mehr probugiert, fonbern geh barauf befchränft, baS bis
gum Kriegsausbruch gebaute ®örfehen, Begehenb aus 134
Häufern unb Häuschen mit tnSgefamt 176 SBohnungen
gu pgegen unb auSgubauen. SCBoht gnb nodh girfa 30,000
Quabratmeter gum Seil bauretfeS ©elänbe oorhanben,
aber fein Bebarf an SBohnungen. ®iefe 30,000 be-

lagen baS Unternehmen gtemlldh garf burdh ben 3ta8>
auSfaß, unb roenn eine SEßohnungSoermehrung roteber
nötig fein foßte, fo roirb bie ©enoffenfdjaft geh fofort
angriffen, ihren baureifen Boben mit ©tnfamilienhäufern
gu überbauen.

An üßttetgtnfen jc. hat bie ©enoffenfdfjaft runb 176,000
granfen eingenommen unb an Kapitalgtnfen unb für ben
fadbgemägen Unterhalt ber Kolonie runb gr. 166,000
ausgegeben. Auf bte gute Qnganbhaltung ber Kolonte
roirb befonberer SBert gelegt, gnb bodh hteför runb 28,000
granfen ausgegeben roorben. Smmerhtn bleibt auch btefe
Summe tnnert bem üblichen Progent beS Buchwertes
ber Hochbauten. An ©rgängungSbauten für baS Qahr
1929 In Ausgeht genommen gnb bie ©tgeßung oon Bor-
türen oor ben HauSelngängen, bie Bermehrung ber Bor-
fenger tn ben Keßer- unb SBafdhfüchenräumen, foroeit
gdh btefe ob ©rbe begnben, bie Sßeiterführung ber ®adh-
oerfcgalungen unb bie ©rgeßung oon ©tû^mauern gur
Plante oon HauSgärten. Abbegahlt hat bie ©enogen-
fchaft tnnert 10 fahren eine perimeterfdhulb oon 46,500

Bei Adressenänderungen
wogen unfere geehrten Abonnenten gur Betnteibnng
oon Sertürner« uns neben ber genauen nenen
gets auch bie alte Abrefje mitteile«.

®ie ©ipebttioo.
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ES bleibt noch die wirtschaftliche Hauptfrage zu be-

antworten, die Frage nach dem geschäftlichen Er-
folg der Aussteller. Die Messe war für die Hälfte der

Aussteller mindestens so gut wie die vorjährige; sie hat
nur einen geringen Prozentsatz der Aussteller in ihren
Erwartungen nicht befriedigen können, aber in ganz
bedeutendem Umfange bessere Erfolge gebracht als er-
wartet wurde. Für den definitiven Bericht müssen die

Ergebnisse der Umfrage abgewartet werden.
Unsere schweizerische Landes-Mustermesse in Basel

hat einmal mehr ihren großen praktischen Wert für die
moderne Wirtschaft erwiesen und glänzend bestätigt.
Sie hat aufbauende Arbeit sür Produktion und Handsl,
für das ganze Land geleistet.

Ser Hmwwter als Ksusinm,
Es wird nicht mehr allzuviele Handwerker geben,

die heute noch nur auf Bestellungen arbeiten, vielmehr
wird ein jeder gelegentlich gezwungen, Vorräte anzulegen,
auf Lager zu arbeiten und der Werkstatt auch einen
Laden anzugliedern. Auf diese Art kommt er weniger
in den Fall, in flauen Zeiten seine guten Arbeiter zeit-
weise entlasten zu müssen. Das hatte zur Folge, daß
jeder gewerbliche Betrieb einen gewissen kaufmännischen
Einschlag erhielt, der zur unbedingten Voraussetzung hat,
daß der Geschäftsinhaber gewissenhaft und systematisch
über alle Vorgänge Buch führt, wodurch ihm in erster
Linie zutreffende Preisberechnungen ermöglicht werden.
Aber neben dieser unentbehrlichen Buchführung muß
der Geschäftsinhaber auch bessern Kontakt mit seinen
Kunden unterhalten, weshalb hier auf einige Umstände
hingewiesen sei, die für jeden Betrieb von nicht zu unter-
schätzender Wirkung sein können.

Das erfolgversprechende Haupiprinzip eines Hand-
werklichen Geschäftes muß in dem Bestreben verankert
sein, im Kunden den unverbrüchlichen Glauben zu stärken,
daß das Geschäft auf gewissenhaftester Seriöfität aufge-
baut ist, daß der Käufer daher nie Gefahr läuft, daß
er von Versprechungen geblendet werde, von denen man
zum voraus weiß, daß sie nicht gehalten werden können.
Gerade dieses Moment verstimmt den Käufer am aller-
meisten. Es ist viel männlicher und kaufmännischer,
und es wird vom Kunden auch viel mehr gewürdigt,
wenn die ehrliche Gesinnung eines Handwerkers ihn
zwingt, frei und offen zu erklären, daß eine Arbeit z. B.
innerhalb einer gewünschten Zeit unmöglich ausgeführt
werden kann. Nur auf diese Art schwindet die land-
läufige Auffassung, der Handwerker lasse sich zu den
faulsten Ausreden verleiten, wenn er einen Auftrag nur
erhalten könne. Das ist kein gutes Zeugnis sür den
Handwerkerstand, und es ist ganz besonders deshalb zu
bedauern, weil es erfahrungsgemäß sehr häufig zutrifft.
Wenn besondere Verumständungen die Verzögerung einer
Arbeit bedingen, dann sollte es Pflicht des seriösen Ge-
werbetreibenden sein, daß er den Kunden rechtzeitig über
die neue Situation aufklärt, auf das er nicht das Gefühl
erhält, er sei einem Kundenfänger in die Arme gelaufen.
Wer Vertrauen ernten will, darf nie mit leeren Ver-
sprechungen operieren, er muß präzis und versprechen-
gemäß arbeiten, dann wird er auch in der Begleichung
der Rechnungen keine trüben Erfahrungen machen.

Ein weiterer Stützpfeiler eines vertrauenerweckenden
Geschäftes ist die peinlichste Ordnung, die aus der ganzen
Betrtebsführung heraus ersichtlich sein muß. Wenn es
vorkommt, daß ein Kunde an die Ausführung von Ar-
beiten geschmacklose oder unpraktische Anforderungen stellt,
dann soll der Fachmann in allem Anstand es sich an-
gelegen sein lassen, den Auftraggeber über das Unprak-

tische oder gar Unmögliche seiner Auffassung aufzuklären;
beharrt dann der Besteller gleichwohl auf seinem Be-
gehren, so wird die Arbeit eben aus sein Risiko durch-
geführt.

Und schließlich sei noch eines der schlimmsten und
am häufigsten vorkommenden Auswüchse Erwähnung
getan, weil er das Ansehen des Handwerkerstandes am
allermeisten untergräbt. Das ist: billige Kostenvoran-
schlüge und nachher hohe Rechnungen zu machen. Glück-
licherweise beginnt unter den Gewerbetreibenden die An-
schauung immer mehr an Boden zu gewinnen, daß es

für das gedeihliche Fortkommen des einzelnen wie für
Handwerk und Gewerbe im allgemeinen unbedingt not-
wendig ist, jede Arbeit richtig zu kalkulieren, bevor der
Preis festgesetzt wird. Das aber hat eine genaue Kenn-
nis aller einschlägigen Verhältnisse zur Voraussetzung
und verlangt mit aller Entschiedenheit, daß jeder Hand-
werker auf der Höhe seines Berufes stehe.

(»Iof. Tagbl.«)

vmchieaen«.
Die Eisenbahner-Baugenossenschaft St. Gallen.

(Korr.) In dem prägnant und flott abgefaßten Jahres-
bericht der Eisenbahner-Baugenossenschaft St. Gallen pro
1928 wird der Tatsache Erwähnung getan, daß die Ge-
nossenschaft am 27. März 1929 20 Jahre alt geworden
ist. Sie ist die älteste Eisenbahner Baugenossenschaft
der Schweiz, ihre Grundlagen haben einer großen Zahl
von Baugenossenschaften als Vorbild gedient. Der Be-
richt gedenkt dankbar der Männer, die die Idee, auf dem
Wege der Selbsthilfe die Wohnungsnot zu bekämpfen,
geboren haben. Im Zeitpunkt der Gründung verzeich-
nete St. Gallen bittere Wohnungsnot. Heute ist die

Sache allerdings anders, heute verzeichnet St. Gallen
überzählige Wohnungen.

Sett 1914 hat diese Genossenschaft keine Wohnungen
mehr produziert, sondern sich darauf beschränkt, das bis
zum Kriegsausbruch gebaute Dörfchen, bestehend aus 134
Häusern und Häuschen mit insgesamt 176 Wohnungen
zu pflegen und auszubauen. Wohl sind noch zirka 30,000
Quadratmeter zum Teil baureifes Gelände vorhanden,
aber kein Bedarf an Wohnungen. Diese 30,000 be-
lasten das Unternehmen ziemlich stark durch den Zins-
ausfall, und wenn eine Wohnungsvermehrung wieder
nötig sein sollte, so wird die Genossenschaft sich sofort
anschicken, ihren baureifen Boden mit Einfamilienhäusern
zu überbauen.

An Mietzinsen:c. hat die Genossenschaft rund 176,000
Franken eingenommen und an Kapitalzinsen und für den
sachgemäßen Unterhalt der Kolonie rund Fr. 166,000
ausgegeben. Auf die gute Instandhaltung der Kolonie
wird besonderer Wert gelegt, sind doch htefür rund 28,000
Franken ausgegeben worden. Immerhin bleibt auch diese
Summe innert dem üblichen Prozent des Buchwertes
der Hochbauten. An Ergänzungsbauten für das Jahr
1929 in Aussicht genommen sind die Erstellung von Vor-
türen vor den Hausetngängen, die Vermehrung der Vor-
fenster in den Keller- und Waschküchenräumen, soweit
sich diese ob Erde befinden, die Wetterführung der Dach-
Verschalungen und die Erstellung von Stützmauern zur
Planie von Hausgärten. Abbezahlt hat die Genossen-
schaft innert 10 Jahren eine Perimeterschuld von 46,500

»ei llàzzenâiulttliiigèn
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Bermeidnug
von Irrtümern «nS nebe« der genauen venen
stets anch die alte Adresse mitteile«.
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Sir, 5

jfranfen, mtb einen roäkenb bei Kdegljeit buraj Sees»
ffehen con SEBc^nungeti aufgelaufenen fßaffiofalbo »on
sr. 63,000 bis auf gï. 6000 getilgt,

Gewohnt wirb feal ©orf^en non 721 fßerfonen ; aHe
SBofjnungen waren bas ganje Qafyr Defekt. 9lul bem
©anjen ift erfichtfiäjj, baff fte| bie ©eîiof|enfî|aft§leitunfi
sue SJiß^e gibt, ben Koloniebewohnern Innest bem fRagnten
*>e§ 9ftögli(|en 9lnneI)mlidE)feiten unb Sequemlidffeiten ju
iwjaffen. ©te fjauplanftrengungen werben abes feit jagten
Sttf bie Schaffung eines gefitnben glnanj'oaftl gesittet,
wtb es mu§ ionffatierf werben, ba§ bes ©rfolg ntd)t
«uigebliefeen ift, trofe bes groffen ,trips, bie bei» ?ßlßt}

p. ©allen in ben legten galten heimgefudfjt bot. fpeute
tonn bie gitsan^age all burdjaul gut unb lonfolibiert
uejeidjnet werben.

iS(tttogeîi»@^îi3etpïusâ. ©er nädjfte Kurl bes 91 u
togen»@nbse| 91. ©., Jorgen, für Hfre Kunben
«nb weitere Statereffenten, pnbet nam 13.—15. 3Ral
1929 Patt. tBorfü^rung Betriebener 9lpparate, ©iffoul
w«b eleïtrif^e Sidjtbogen=©!§tt>exj3ung. SReuel billigeres
"o^meipDerfa^ren. Verlangen ête bal Programm.

£tteratmr*
Sceïttnft Del ©djalljfmfel non fßtof. ©rnft 9} et«

ter lein. 93anb I. ®aë ©djulljaul. 72 Seiten mit 38
3lbbilbungen. Dîtats-gormat. $reil 9ft. 1.50. SBerlag :

SBSalter be ©ruâtes & ©o., normals ©. S. ©öfdtjen'fcle
SSerlagSpanblung, Berlin unb Seipjtg.
©ine t8eröffentHi|ung ber beîannten Sammlung ©5=

J^en bepanbelt in jmet ihrer SBänbchen ben ©rijjuUjaul»
°uu. ffteben älteren, heute weniger gefdjâfcten 93eifpielen
Pnbet man barin eine ganje Injapl gute, gerabe in ihrer
Ittifpïu^gioPgfeit angtehenbe Söfungen. Setber setmiffi
JJJttn bte mobernpen (Schöpfungen ouf biefem ©ebiete non
"• SRag tn grantfurt unb 9$, ©aut in SBetlin.

3« 9lnfang roirb bie îulturelle 93ebeutung bel ©djul=
qauêbaueê umtiffen, bte Ijggtentfdüen Inforbesungen, bte

jwiftlerifdje Spraye. 9lidjt mit Unrecht wenbet fleh bes
öetfaper gegen ben Sürgerftolj, ber S^ulpaläfte mit
alletlet iBerfcpnerungen tn gorm non angeîle&ten fßila=
Bern, (Sausen tc. entfielen liep, unb es rät in Anbetracht
uer hohen finanjteHen ^Belüftungen ber ©emeinben Spar«
mmfeit malten ju laffen unb nicht mehr aufpwenben

bie SBürbe bei 3wedel bebingt. — ©in meiterer
pofc^riitt behanbelt ben iBauplap im metteren Sinne,
[?tne Sage, bie tftaumoerpältntffe non Schule unb £>of, bie
*®*fotbetnlffe an fRäumlidhteiten, bte Situation In SBejug

nü ®""nen» unb Sid^t=9lulnufeung foroie bte ftäbtebau«
«men ©runbfäfce. — ®al letpe Kapitel refertert über
pJBauart im allgemeinen, ©te pier im ©ejt barge=

rfl ©sunbfäpe haben überall ©eltung. ©er natür=
ttgen ortsüblichen Sauart mirb mit Siecht bal SGBort

9®jebet. ©aneben geben baultdje tRicptHnicn unb ©Innel«
fetten mertooDe SBtnfe für bte genetpc^etpeit ber <5d)ul=

23«. (5Rfl.)

% Ha $m£iî. — Sür lie $r«Uî.
Trifle*.

tttit ?• ®etîanf«., $a«fd>« unb Stte6ettögefn«t|« werben

o»kr "Me Sîubriî niebt «tufgeuoœniett ; berartige atnjetgen

»»ta tn ben Snferatenteit bel Statte!. — ®en prägen,
tn S» "UUtw ©biffée" erfcbeinen foHen, wolle man 50 ©tl.

gurten (für ßufenbung ber Offerten) unb wenn bie präge
«a treffe bei pragefteäerl erfcbeinen foH, 20 ®t$. Beilegen.

feine ïDtarfen ntügeftffltft werben, fnnn bie präge
«9» nnfgenontnten Werben.

194. ®et(be pirnta liefert penftergtal, Sattfarben unb
Offerten an p. Setragruber, Sauunternetinier, Ueten.

5S

195. 2Ber bat ntietweife abzugeben fog. ©toctroinben guni
§eben eine! ®act)fiubte§ StnStunft an ©t. SRäebi & ©otjn, t8au=
gefdjäft, Saupen.

196. ©er hätte abzugeben gebrauchte, fdfmiebetferne 9iiemen=
fcijeiben, ©rß^e 1500/200/60 mm unb 1000/400/60 mm, foroie
Stugbaumtantet, 4—5 m taug, trocten, 50/55 mm, 50/75 mm Ia?
Offerten an San! £nrt, ©augefd)äft, Sturgi.

19?. ©er hätte 1 gebrauchten SLrametaufjug unb 1 S8IocI=
hatter abzugeben? Offerten unter ©hiffre 19'7 an bte @jpeb.

198. ©er liefert etettrifcfje ®anbfäge=Sötapparate für 250
35ott ©paitnung unb für 50 mm breite ÜSIätter? Offerten unter
©hiffce 198 an bte @jpeb.

199. ©er liefert rote ober braune SBruchfteine für bie pabrt«
tatton con Stunftfteinfanb? Offerten an ©. ©trig, 3îiggeter»
ftrage 4, Sßern.

200. ©er liefert eine gebrauchte, aber gut erhaltene ©anb«
fäge mit jirta 80 cm Sîottenburctjmeffer? ©enaue Stngaben mit
^rei! unter ©ptffre 200 an feie dppeb.

201. ©er liefert 1—2 ©aggon! ungebämpfte ©udjenttoh«
bretter I./IIa., gefnnbe, troctene ©are, 30, 36, 75, 85, 90, 100,
120 mm? Offerten unter ©htffre 201 an bie @jpeb.

202. ©er hätte abzugeben neu ober gebraucht: 1 £ran§;
ntiffion, 3 m tang, mit 3 $ängetagern, 35—40 mm ©eUenbitfe«
1 ^enbetfäge ober =gräfe jum rechtrointtigen ©tu^en non SBret=
tent, 18—60 mm bttt unb 1—6 m tang; 1 ©auhot^treiSfSgeroeUe
in ©ügelfornt mit Sîugeïïagern ; 1 3Ipparat junt genauen ©dfärfen
con paffonmeffern, für Sehtmeffer, Tratten« unb paStäfer? ©ichttg
iff, bag bag profit immer gleich bleibt. Offerten mit greifen unter
©htffre 202 an bie @jpeb.

Hütworn*.
Stuf präge 179. Sieg« unb Sanbfoxtiermafd)tnett taufen

@ie bei ©ernheim=©ögeti, ©auntafchtnen, ©ern.
3tuf präge 182. ©ebrauchte, gut erhaltene Seüfpinbetfcreh«

bänte liefert Ö. ©obel, ©üterftrage 219, ©afet.
Stuf präge 184, SHo!)öt=9Jtütoren, ®iefet, auch ©emibiefel,

haben preisteert abzugeben: ©eber & Sie., 2J.afü)inenfabrit, Ufter.
3tuf präge 184, ©enjin= unb 3îohoI:9Jtotoreit taufen @ie

bei ©. Sernheim=©ßgeti, ©autnafchtnen, ©ern.
Stuf präge 184. ©tecator, ©ecgerroert, ©enjin« ober tHohöt«

motore besiegen ©ie bei prig DJÎarti 21.=®., ©ern.
Stuf präge 186. 21. 2Küüer & Sie. 21.=®., 2Jîafcf)tnenfabriï

in ©rugg liefert Sîehtmafchinen jeber 2trt.
2tuf präge 186. Sie 21.=©. Dlnta in Dtten liefert ein«

unb ntehrfpinblige SM)tmafd)inen.
2tuf präge 192. 1 ©anb=©ortier5ptinber, breifetbrig, mit

ober ohne ©efteH, haben abjugeben: „SKnbag", iRoïïmateriat unb
©auntafchinen 21.=©., ©tampfenbachftrage 12, pkich

0u^iiîiîfionê^tt^eiget>
Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II. Utttbau ttttb

Erweiterung bei («ütcrfchuppcttö in 3.Riinftcr (Sttjern),
umbauter Oiaunt ca. 670 ml ©läne tc. im §od)baubureau ber
©auabtetlung im ©erroaltungggebäube ber @©© in Sutern
mer Sir. 85). ©tanabgabe gegen ©ega£)Iung oon pr. 2 (teine 9iitct=
erftattung). 2tngebote mit ©uffdjrift „ ©üterfdjuppen SRünfter"
bt§ 8. SJtai an bie ©auabteitung be§ Greife! II in Sutern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. ©cgreiner«
unb ©tnfernrbeitew für bal Webäube bei ©tffWeijerjoIII,
foroie ber ©öartfälc nnb ©ienftlofale auf beut 3Wif<ffen=
perrtttt bei ®affnf)ofel in Effiaffo. ©läne tc. tm Çochbau»
bureau ber ©auabteitung tut ©erroaltungggebäube ber © © © in
Sutern (ßtmnter Sir. 85), foroie im ©ureau ber ©auleüung in
©hiaffo. ©lätte gegen ©ejahlung con pr. 3 (teine ©üderftattung).
2Ingebote mit ber 2Iuffd)rift „©^reiner« unb ©Iaferarbeiten für
bie ®ienfttotaIe auf bem Qtoifdjenperron beg ©ahnhofeg ©hiaffo"
big 15. SDiai an bie ©auabteitung beg Sreifeg II tn Sutern.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. Bauarbeiten
für bal neue ©oftbienft- ttnb BcrWaltnnglgebäube int
.•pnuptPahntjof pitrid). 1. Lieferung unb SJtoutagc Pott
Éonnenftoren ; 2. ©Iafcrar6eiten II. Seil (Itntergefdjofî unb
Erbgefdsoff) ; 3. Bobcn» unb ©ßanbbeläge. ©läne tc. com
6. ©tat an je oon 14—16 Uhr im ©aubureau für ba§ neue ©oft«
bienft« ttnb ©erroaltungggebäube im alten ©ohmaterialbalmbof in
gürtd). 2Ingebote mit ber 2Iuffd)rtft „©oftbienft« unb ©erroal«
tungggebäube ©ahnhof ffürid), ©omtenftoren, bejro. ©laferarbeiten
II. Seil, ©oben« unb SSanbpIattenbeläge" big 18. SJtai an bie
Sreisbirettion III in 3ärtch. Öffnung ber 2Ingebote am 22. SRai,
10 Uhr, tm ©itjungë^immer ber Sreisbirettion (Sir. 37, Oft«
flügel be! ©ahnhofgebäubeg) in gürtch.

Zürich. @täbtififfe "Straffenbagn püridj. ®epotnen«
bau an ber Blbtlfttaffe, 3ürid) 2. 3tntnter>, ©ddoffer-,
nnb Srifreinerarbeitcn, etcttrifd)c pnftallationen, Sinolennt«

SÄSfSs. ^(mbw.=3ett»«8 :„WtetR«ßia«v \Nr. s

Franken, und einen während der Kriegszeit durch Leer-
stehen von Wohnungen aufgelaufenen Paffivsaldo von
Fr. 63,(109 bjs auf Fr. 6000 getilgt.

Bewohnt wird das Dörfchen von 721 Personen; alle
Wohnungen waren das ganze Jahr besetzt. Aus dem
Ganzen ist ersichtlich, daß sich die Genossenfchaftsleitunsi
alle Mühe gibt, den Koloniebewohnern innert dem Rahmen
des Möglichen Annehmlichkeiten und Bequemlichkeiten zu
schaffen. Die Hauptanstrsngungen werden aber seit Jahren
auf die Schaffung einer gesunden Finanzbasis gerichtet,
und es muß konstatiert werden, daß der Erfolg nicht
ausgeblieben ist, trotz der großen Krisis, die den Platz
Tl. Gallen in den letzten Jahren heimgesucht hat. Heute
kann die Finanzlage als durchaus gut und konsolidiert
bezeichnet werden.

Antogen-SchWeißkues. Der nächste Kurs der Au-
kogen-Endreß A.-G., Horgen, für ihre Kunden
und weitere Interessenten, findet vom 13.—15. Mai
1929 statt. Vorführung verschiedener Apparate, Dissous
und elektrische Lichtbogen-Schweißung. Neues billigeres
Schweißverfahren. Verlangen Sie das Programm.

Literatur.
Die Banwnst des Schulhauses von Pros. Ernst Vet-

ter lein. Band I. Das Schulhaus. 72 Seiten mit 38
Abbildungen. Oktav-Format. Preis M. 1.50. Verlag:
Walter de Gruyter L, Co., vormals G. I. Göschen'sche
Verlagshandlung, Berlin und Leipzig.
Eine Veröffentlichung der bekannten Sammlung Gö-

scheu behandelt in zwei ihrer Bändchen den Schulhaus-
bau. Neben älteren, heute weniger geschätzten Beispielen
findet man darin eine ganze Anzahl gute, gerade in ihrer
Anspruchslosigkeit anziehende Lösungen. Leider vermißt
Aan die modernsten Schöpfungen auf diesem Gebtete von
G. May in Frankfurt und B. Taut in Berlin.

Zu Anfang wird die kulturelle Bedeutung des Schul-
Hausbaues umrissen, die hygienischen Anforderungen, die
künstlerische Sprache. Nicht mit Unrecht wendet sich der
Erfasser gegen den Bürgerstolz, der Schulpaläste mit
Allerlei Verschönerungen in Form von angeklebten Pila-
stern, Säulen zc. entstehen ließ, und er rät in Anbetracht
ber hohen finanziellen Belastungen der Gemeinden Spar-
mmkeit walten zu lassen und nicht mehr aufzuwenden
als die Würde des Zweckes bedingt. — Ein weiterer
Abschnitt behandelt den Bauplatz im weiteren Sinne,
l?lne Lage, die Raumverhältniffe von Schule und Hof, die
Erfordernisse an Räumlichkeiten, die Situation in Bezug
M Sonnen- und Licht-Ausnutzung sowie die städtebau-
"wen Grundsätze. — Das letzte Kapitel referiert über
ake Bauart im allgemeinen. Die hier im Text darge-
Men Grundsätze haben überall Geltung. Der natür-
kchen ortsüblichen Bauart wird mit Recht das Wort

geredet. Daneben geben bauliche Richtlinien und Einzel-
betten wertvolle Winke für die Feuersicherheit der Schul-
Häuser. (Rü.)

Ans der Prosts. — M die Prosts.

à»» ?' Verkaufs», Tausch- nud Arbeitsgesuche werde»
diese Rubrik uicht ausgeuomme«; derartige Anzeigen

m-»» în den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
t» L» -,««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.

(fà Zusendung der Offerten) und wen» die FrageM Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. betlegen.
AAm» keine Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frage
»M aufgenommen werdeu.

.194' Welche Firma liefert Fensterglas, Kalkfarben und
"v" Offerten an I. Leimgruber, Bauunternehmer, Ueken.

SL

193. Wer hat mietweise abzugeben sog. Stockwinden zum
Heben eines Dachstuhles? Auskunft an Sl. Rüedi â Sohn, Bau-
geschäft, Laupen.

19V. Wer hätte abzugeben gebrauchte, schmiedeiserne Riemen-
scheiden, Größe 1500/200/60 mm und 1000/400/60 mm, sowie
Nußbaumkantel, 4—5 m lang, trocken, 50/55 mm, 50/75 mm la?
Offerten an Hans Hirt, Baugeschäft, Turgi.

19?. Wer hätte 1 gebrauchten Trämelaufzug und 1 Block-
Halter abzugeben? Offerten unter Chiffre 107 an die Exped.

198. Wer liefert elektrische Bandsäge-Lötapparate für 250
Volt Spannung und für 50 mm breite Blätter? Offerten unter
Chiffre 138 an die Exped.

199. Wer liefert rote oder braune Bruchsteine für die Fabri-
kation von Kunststeinsand? Offerten an W. Anrig, Niggeler-
straße 4, Bern.

SVV. Wer liefert eine gebrauchte, aber gut erhaltene Band-
säge mit zirka 80 cm Rollendurchmesser? Genaue Angaben mit
Preis unter Chiffre 200 an die Exped.

2V1. Wer liefert 1—2 Waggons ungedämpfte Buchenklotz-
bretter I./IIa., gesunde, trockene Ware, 30, 36, 75, 35, 00, 100,
120 mm? Offerten unter Chiffre 201 an die Exped.

2V2. Wer hätte abzugeben neu oder gebraucht: 1 Trans;
mission, 3 m lang, mit 3 Hängelagern, 35—40 mm Wellendicke-
1 Pendelsäge oder -Fräse zum rechtwinkligen Stutzen von Bret-
tern, 18—60 mm dick und 1—6 m lang; 1 Bauholzkreissägewelle
in Bügelform mit Kugellagern; 1 Apparat zum genauen Schärfen
von Fassonmessern, für Kehlmesser, Krallen- und Fastäfer? Wichtig
ist, daß das Profil immer gleich bleibt. Offerten mit Preisen unter
Cbiffre 202 an die Exped.

MWSkM.
Auf Frage 1?9. Kies- und Sandsortiermaschinen kaufen

Sie bei E. Bernheim-Vögeli, Baumaschinen, Bern.
Auf Frage 182. Gebrauchte, gut erhaltene Leitspindeldreh-

bänke liefert L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.
Auf Frage 184. Rohöl-Motoren, Diesel, auch Semidiesel,

haben preiswert abzugeben: Weber â Cie., Maschinenfabrik, Uster.
Auf Frage 184. Benzin- und Rohöl-Motoren kaufen Sie

bei E. Bernheim-Vögeli, Baumaschinen, Bern.
Auf Frage 184. Elevator, Becherwerk, Benzin- oder Rohöl-

motors beziehen Sie bei Fritz Marti A.-G., Bern.
Auf Frage 186. A. Müller S Cie. A.-G., Maschinenfabrik

in Brugg liefert Kehlmaschiuen jeder Art.
Auf Frage 186. Die A.-G. Olma in Ölten liefert ein-

und mehrspindlige Kehlmaschinen.
Auf Frage 192. 1 Sand-Sortierzylinder, dreifeldrig, mit

oder ohne Gestell, haben abzugeben: „Rnbag", Rollmaterial und
Baumaschinen A.-G., Stampfenbachstraße 12, Zürich 1.

Submisstons-Anzeiger.
Lunkissdsknsi», As-eis II. Umbau und

Erweiterung des Güterschuppens in Münster (Luzern),
umbauter Raum ca. 670 ntt. Pläne zc. im Hochbaubureau der
Bauabteilung im Verwaltungsgebäude der SBB in Luzern lZim-
mer Nr. 85). Planabgabe gegen Bezahlung von Fr. 2 (keine Rück-
erstattung). Angebote mit Aufschrift „Güterschuppen Münster"
bis 8. Mai an die Bauabteilung des Kreises II in Luzern.

Srinckeskuviien, Uneis II. Schreiner-
und Glaserarbeite« für das Gebäude des Schweizerzolls,
sowie der Wartsäle und Dienstlokale auf dem Zwischen-
Perron des Bahnhofes in Chiafso. Pläne?c. im Hochbau-
bureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude der S BV in
Luzern (Zimmer Nr. 85), sowie im Bureau der Bauleitung in
Chiasso. Pläne gegen Bezahlung von Fr. 3 (keine Rückerstattung).
Angebote mit der Aufschrift „Schreiner- und Glaserarbeiten für
die Dienstlokale auf dem Zwischenperron des Bahnhofes Chiasso"
bis 15. Mai an die Bauabteilung des Kreises II in Luzern.

Svlirosiu. Sllnckesdslliien, Aï-sis III. Bauarbeiten
für das neue Postdienst- und Verwaltungsgebäude im
Hauptbahnhof Zürich. 1. Lieferung und Montage von
Sonnenstoren; 2. Glaserarbeiten II. Teil (Untergeschost und
Erdgeschost) ; 3. Boden- und Wandbeläge. Pläne cc. vom
6. Mai an je von 14—16 Uhr im Vaubureau für das neue Post-
dienst- und Verwaltungsgebäude im alten Rohmaterialbahnhof in
Zürich. Angebote mit der Aufschrift „Postdienst- und Vermal-
tungsgebäude Bahnhof Zürich, Sonnenstoren, bezw. Glaserarbeiten
II. Teil, Boden- und Wandplattenbeläge" bis 18. Mai an die
Kreisdirektion III in Zürich. Öffnung der Angebote am 22. Mai,
10 Uhr, im Sitzungszimmer der Kreisdirektion (Nr. 37, Ost-
flügel des Bahnhofgebäudes) in Zürich.

Tünitik. Städtische Strastenbahn Zürich. Depotneu-
bau an der Albisstraste, Zürich 2. Zimmer-, Schlosser-,
und Schreinerarbeiten, elektrische Installationen, Linolenm-

MnM« lchwetz- Handw. ZetNMg
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